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Präsidium und Personelles 

Am 5. Juli 2018 traf sich die neue Kirchenpflege zur Verabschiedung der 

zurücktretenden Kirchenpflegerin Regula Zimmermann (Bildung und 

Spiritualität), den Kirchenpflegern Ruedi Ringli (Finanzen) und Paul 

Knöpfli (Präsidium) sowie zur Konstituierung der neuen Kirchenpflege. 

In der konstituierenden Sitzung wurden die Ressorts wie folgt verteilt: 

Präsidium/Personelles:  Renato Ballarini / Stv.: Ueli Büchi  

Finanzen:  Ueli Büchi / Stv.: Renato Ballarini  

Liegenschaften:        Eliane Kaufmann / Stv.: Ralph Pfister  
Kommunikation:         Melanie Bullerjahn / Stv.: Ella Blaser  

Gottesdienst & Musik:     Ralph Pfister / Stv.: Corinne Hoffmann  

Diakonie & Ökumene/       

Freiwillige / Spendgut:     Ella Blaser / Stv.: Eliane Kaufmann 

Bildung:           Corinne Hoffmann / Stv.: Melanie Bullerjahn 

 

Die neue Kirchenpflege konnte somit bereits an der ersten Sitzung ihre 

Arbeit aufnehmen. 

Im August startete Lysander Jakobi als neuer Pfarrer in unseren 

Gemeinden, seine ordentliche Wahl an der Urne konnte jedoch erst am 

25. November stattfinden, wo er mit einem hervorragenden Ergebnis 

gewählt wurde. 

Somit konnte er am 9. Dezember von Dekan Uli Henschel auch feierlich 

in sein Amt eingeführt werden. 

Leider wurden aber auch per August 2018 die Pfarrstellen vom 

Kirchenrat gekürzt, so dass für die Ergänzungspfarrstelle von Yvonne 

Meitner statt 50% nur noch 30% zur Verfügung standen. Der Kirchenrat 

bewilligte jedoch, dass wir auf Gemeindekosten bis Ende Jahr die 

fehlenden 20% ersetzen durften.  



 

 

Auf Februar 2019 konnte Yvonne Meitner in einer anderen 

Kirchgemeinde eine für sie passende Stelle finden. Sie begleitete aber 

ihre Konfirmationsklasse noch bis zur Konfirmation im April 2019 mit 

einem 10% Pensum. 

 

Leider verlies uns im Herbst 2018 auch unsere Organistin und 

Chorleiterin Susanne Pellegrini.  

 

Glücklicherweise konnte für den Chor mit Hitomi Katsuzawa eine 

nahtlose Übernahme des Chors gewährleistet werden. Für die 

Besetzung der Organistenstelle wurde eine Kommission gebildet. 

 

Im Berichtsjahr wurden bereits diverse für eine neue Behörde 

notwendige Arbeiten angefangen, so wurde eine Kommission für die 

Anpassung der Geschäftsordnung nach Massgabe der neuen 

Kirchenordnung gebildet und die Erstellung neuer Legislaturziele in die 

Wege geleitet. 

Renato Ballarini 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Ressort Verkündigung und Gottesdienst 

Gut besucht in diesem Jahr waren einmal mehr die Connect 

Gottesdienste, wie immer musikalisch untermalt von unserem Connect 

Chor. Ebenfalls gut besucht und von den Kirchgängern geschätzt, waren 

der Jubilarengottesdienst im Februar und der Suppensonntag im März. 

Ebenfalls im März durften wir am Palmsonntag, Konfirmationen in 

Niederglatt und Niederhasli feiern. Als spezieller und gern besuchter 

Anlass kann auch gelten unsere Ostermorgenfeier in Niederglatt zur 

frühen Stunde jeweils um 6 Uhr. Der Fleglergottesdienst in Nöschikon 

war sicher wieder ein Höhepunkt in unserem Programm. Erneut fand ein 

Chilbigottesdienst in Oberhasli statt. Im August durften wir unseren 

neuen Pfarrer Lysander Jakobi in einem Begrüssungsgottesdienst 

willkommen heissen und ihn im Dezember in sein Amt einsetzen. Als 

besonderen Farbtupfer durften wir im Dezember das Gospelkonzert des 

Get Up! Chors geniessen. Einmal mehr fand am 3. Advent eine 

Familienweihnacht auf dem Dorfplatz in Niederglatt statt und eine 

Familienweihnachtsfeier in Niederhasli. Die Christnachtfeiern am 24. 

Dezember durften wir in Niederglatt und Oberhasli feiern. 

Ralph Pfister 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

Ressort Diakonie und Oekumene / Freiwillige / Spendgut 

Vorwort:  

Beat Reichenbach, Sozialdiakon Erwachsenen- und Seniorenarbeit, 50% 

ist inzwischen gut eingearbeitet. Durch seine Arbeit sind Beziehungen 

und Gruppen gereift. Dies zeigt sich indem Strukturen im Morgentreff 

und Mittagsplausch geklärt werden konnten. 

 

Seniorenarbeit: 

Der Morgentreff füllt die Lücke des Seniorennachmittags und nimmt auch 

die Anliegen des Vortragmorgens auf, welcher eingestellt wurde. Der 

jährliche Ausflug wurde mit 37 Personen durchgeführt, mehr Personen 

als im Vorjahr. 

Die Jubilarenfeier mit Gottesdienst ist jedes Jahr ein Höhepunkt. Paul 

Knöpfli hat Bilder der Einweihung der Kirche Eichi gezeigt. Manche 

haben sich oder Bekannte erkannt. 

Gratulationsbesuche finden regelmässig statt. 

Beat Reichenbach vertritt die reformierte Kirche in der Arbeitsgruppe 

Alter in Niederhasli. 

 

Freiwilligenarbeit:  

Viele Freiwillige arbeiten treu im Hintergrund, ohne sie wäre das 

Kirchenleben ärmer und unvorstellbar. Hier erwähne ich nur den 

kleinsten Teil. Ich denke an die Kreativ- und Apérogruppe. 

 

 

 

 

 



 

 

Der Pauliteich wurde durch ein grosses Engagement von Freiwilligen 

wieder in Stand gesetzt. In Niederglatt war die Kirche in der Advents- 

und Weihnachtszeit mit wunderschönen Krippenfiguren geschmückt. In 

Niederhasli hatte es wie jedes Jahr ein Adventsfenster. 

 

Der Suppensonntag und die Jubilarenfeier werden getragen von 

freiwilliger Arbeit. Die Würdigung der Freiwilligenarbeit ist beschrieben 

und ist auf www.refkinini.ch  einsehbar. Beat Reichenbach ist in Kontakt 

mit der Nachbarschaftshilfe. 

 

Ökumene 

Suppensonntag, Taizé Gebete, ökumenischer Konvent, Singprojekte (ad 

hoc Chor von Katholiken und Reformierten), Pilgerfahrt und der 

Chilbigottesdienst sind ökumenische Angebote, die wir mittragen. Diese 

sind zum Teil nur spärlich besucht und sollten neu belebt werden.  

Der Weltgebetstag wurde aufgegeben. Das langjährige Team hat sich 

verabschiedet. Eine neue Lösung wurde noch nicht aufgebaut. 

Zur Haslichile finden persönliche Kontakte statt. 

 

Im Mittagsplausch und Besuchsdienst arbeiten wir gut und eng mit der 

katholischen Kirche, pro Senectute und Gemeinde zusammen. So wird 

ab Februar 2018 den Jubilaren der Gemeinde Niederhasli ein Flyer des 

Mittagsplausches bei der Glückwunschkarte beigelegt. 

 

Flüchtlingsarbeit 

Der Deutschkurs wurde eingestellt, dies mangels Teilnehmer. Wir sind 

vernetzt mit der Freiwilligenarbeit in Niederhasli. 

 

http://www.refkinini.ch/


 

 

Ich habe eine Weiterbildung zum Thema Flüchtlingsarbeit besucht. 

 

Gebetskreis 

Zu regelmässigen Gebeten treffen wir uns 2-mal im Monat. 

Wir sind etwa fünf bis sieben Personen.  

Meine Erfahrung: wenn ich ehrlich für etwas bete, ändert sich meine 

Einstellung zu dieser Person oder Sache. 

Ella Blaser 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

Ressort Bildung und Spiritualität 

Das beliebte Chindersinge für Kinder im Alter von 0-4 Jahren wird seit 

Sommer 2018 neu von Dariana Rizzuto geleitet. 

Die Gottesdienste Fiire mit de Chliine und Kolibri werden seit vielen 

Jahren von Evelyn Ballarini und Patricia Tragni mit grosser Motivation 

durchgeführt. 

Ein grosses Highlight war auch dieses Jahr wieder der Erntedank-

Gottesdienst mit anschliessendem Brunch. 

 

Das Untijahr wurde von unseren Katechetinnen Conny Wicki, Susi 

Notter und Marlies Winet erneut spannend gestaltet. 

 

Das beliebte Frühlingslager, unter der Hauptleitung von Regula Urech 

und vielen Freiwilligen, fand dieses Jahr zum Thema Zwingli in 

Niederglatt statt. 

Mit dem Singspiel von Andrew Bond wurde kreativ und mit viel Freude 

gesungen, Theater gespielt und Filme gedreht. Am Ende der 

Lagerwoche fand eine grandiose Aufführung statt, welche von den Eltern 

der Kinder sehr geschätzt wurde. 

 

Junge Menschen, welche die JUKI besuchen, bekommen hier 

Gelegenheit, auch einmal nachzufragen, wenn sie etwas über Gott und 

das Leben wissen wollen. 

Sie können beim anschliessenden „CHILL OUT“ noch zusammen 

Spielen (Töggele, Dart), Drinks mixen und sich untereinander 

austauschen. 

Der Besuch in der Street-Church in Zürich wurde zu einem besonderen 

Erlebnis. 



 

 

Die roundabout Tanzgruppen youth (12-20 Jahre) und kids (8-11 

Jahre) waren mit 10 jungen Frauen und 16 Kids gut besucht. Zu den 13 

reformierten Teilnehmerinnen besuchen auch katholische, orthodoxe, 

muslimische und konfessionslose Mädchen die Tanzstunden. 

Die beiden Auftritte am Suppensonntag und am kantonalen roundabout-

Tag in Zürich zählten zu den Höhepunkten des Tanzjahres. Zum 

fünfjährigen Jubiläum der youth-Gruppe haben sie ein eigenes 

Tanzvideo gemacht. 

 

Im Herbst fand das Konfproject-Lager gemeinsam mit dem Cevi-
Regionalverband Zürich und der Konfgruppe aus Bonstetten statt. 

Mit dem Thema FAKE NEWS- GREAT NEWS machten sich die Konfis 

auf den Weg mit Fragen wie „welche Nachrichten glaube ich“ oder 

„welche Nachrichten sind für mich gute News?? 

Die Konfirmationen fanden wieder am Palmsonntag in Niederhasli und 

Niederglatt statt. 

An Auffahrt reiste Regula Urech mit ein paar Jugendlichen nach Taizé. 

Auch das Strassenfest und die Dorftrophy waren wieder ein 

gelungener Anlass. 

 

Die Familienweihnacht wurde in Niederhasli und Niederglatt parallel 

gefeiert. 

In Niederhasli führten begeisterte Kinder unter der Leitung von Pfarrer 

Lysander Jakobi, Evelyn Ballarini und Patricia Tragni das  Weihnachts-

Musical vom Schaf Lenny auf. Im Anschluss lud das geöffnete 

Adventsfenster im Kirchgemeindehaus Niederhasli zum gemütlichen 

Zusammensein ein. 

 



 

 

In Niederglatt wurde die Familienweihnacht bei verschneiter Landschaft 

und Sonnenschein von Pfarrer Richard Mauersberger, dem Cevi und 

Freiwilligen draussen auf dem Dorfplatz gefeiert. 

Die Kinder vom 2., 3. und 4.Klass-Unti sangen Weihnachtslieder, der 

Cevi gab Inputs durch ein kurzes Rollenspiel.  Als es langsam 

eindunkelte, wurden die Besucher noch mit feiner Suppe und Brot 

verwöhnt. 

 

Mit dem rpg-Projekt „Gartenträume“ sind wir als Kirchgemeinde 

unterwegs, um herauszufinden, wie wir uns als lebendige, offene Kirche 

weiterentwickeln können. 

Es wurden viele Interviews gemacht, ausgewertet und besprochen. 

Anhand dieser Auswertungen werden wir gemeinsam mit allen 

Mitarbeitenden und Pfarrpersonen die Zukunft unsrer Kirchgemeinde 

gestalten. 

 

Die Bibelstunde ist ein bewährtes Angebot und die Männergruppe 
unter der Leitung von Richard Mauersberger ein Geheimtipp. Ebenfalls 

werden die Gebetsabende in kleinem, aber lebendigem Rahmen gerne 

besucht. 

Corinne Hoffmann 
 

 

 

 

 

 



 

 

Ressort Finanzen 

Mit Beginn der Legislatur 2018 - 2022 musste der Bereich Finanzen neu 

zugeteilt werden. Ueli Büchi übernahm neu die Verantwortung für den 

gesamten Bereich Finanzen. Renato Ballarini wurde als Stellvertreter 

bezeichnet. Wir danken Paul Knöpfli und Ruedi Ringli herzlich für die 

langjährige und umsichtige Führung der Finanzen.  

 

Die Jahresrechnung 2018 schliesst bei einem Aufwand von CHF 

1'621'103.84 und einem Ertrag von CHF 1'606'916.43 mit einem 

Aufwandüberschuss von CHF 14'187.41 ab. Im Budget 2018 war mit 

einem Aufwandüberschuss von CHF 10'900 gerechnet worden. Damit 

konnte das Budget 2018 insgesamt beinahe eingehalten werden. Mit 

wenigen Ausnahmen konnte beim Sachaufwand ein Minderaufwand 

verzeichnet werden. Auf der Ertragsseite fielen die Steuereinnahmen um 

CHF 79'100 tiefer aus als budgetiert.  

Beim Sachaufwand ergaben sich Mehraufwendungen im Bereich 

Gemeindeaufbau und Leitung für die Behördenwahl und für die 

Pfarrwahl (+ CHF 18'200). Zusätzlich belasteten die nicht budgetierten 

Lohnkosten für die von der Kreisgemeindeversammlung temporär 

bewilligten zusätzlichen Pfarrstelle die Jahresrechnung (+ CHF 14'400). 

Bei den Liegenschaften mussten in Niederglatt weitere nicht budgetierte 

Arbeiten für die Wassereinbrüche ausgeführt werden. Zudem wurde die 

Pflästerung des Vorplatzes bei der Kirche Niederglatt saniert. Weitere 

nicht budgetierte Kosten entstanden mit dem mit Freiwilligen 

umgesetzten Projekt «Pauliteich». Insgesamt mussten beim baulichen 

Unterhalt in Niederglatt zusätzliche Aufwendungen von CHF 28'300 

eingesetzt werden. 

 



 

 

Der Zentralkassenbeitrag beläuft sich auf CHF 363'075.40 und entspricht 

dem Budget.  

 

Die Investitionsrechnung (im Verwaltungsvermögen) zeigt weder 

Ausgaben noch Einnahmen. Auch im Budget waren keine Investitionen 

vorgesehen. Abschreibungen im Verwaltungsvermögen wurden im 

Betrag von CHF 141'909.15 vorgenommen. Letztmals wurden 

Aschreibungen bei den Mobilien getätigt. Das Eigenkapital beläuft sich 

per 31.12.2018 auf CHF 1’ 985587.14 

 

An der Kreisgemeindeversammlung vom 11. Dezember 2018 wurde das 

Budget 2019 verabschiedet Erstmals musste nach den Vorgaben HRM2 

budgetiert werden. Die Buchhaltung und die Ressortverantwortlichen 

waren sehr gefordert. Viele Bezeichnungen ändern mit HRM2. Ein 

direkter Vergleich alt – neu war nicht möglich. Insgesamt resultiert bei 

gleichbleibendem Steuerfuss von 13% ein Budget mit einem 

Ertragsüberschuss von CHF 68'500. Bei den Sachkosten sind neben den 

allgemeinen Unterhaltsarbeiten zusätzliche Renovationsarbeiten am 

Glockenturm bei der Kirche Eichi eingesetzt (Total CHF 30'000). 

 

Bei den Investitionen im Verwaltungsvermögen sind im Budget 2019 

CHF 180'000 für die Gesamtsanierung des Dorfplatzes Eichi eingestellt. 

Das gesamte Bauvolumen beträgt CHF 2'000'000 während den Jahren 

2019 – 2020. Die Nettobelastung für die reformierte Kirche beträgt CHF 

120'000.- Die katholische Kirche übernimmt die verbleibenden CHF 

60'000. 

 

 



 

 

Die Vorgaben des Finanzplanes konnten eingehalten werden. Der 

geplante Abbau der Schulden ist mit dem Finanzierungsüberschuss 

sichergestellt. Die geplanten Abschreibungen belaufen sich auf CHF 

123’700. Der budgetierte Zentralkassenbeitrag von CHF 355'000 liegt 

etwas tiefer als im Vorjahr. 

 

Durch die Firma swissplan.ch wurde der Finanzplan 2018 - 2022 erstellt. 

Es kann von einer gesunden Finanzlage gesprochen werden. Die 

Schulden können wie geplant zurückbezahlt werden. Die 

Steuerbelastung dürfte auf stabilem Niveau bleiben. 

Ueli Büchi  

 

 

Ressort Kommunikation 

Es fanden 12 Redaktionssitzungen für 12 Ausgaben des reformiert.lokal 

statt. Das reformiert.lokal wurde in 2480 Haushalte verteilt. 

Die Ressortverantwortliche nahm im September 2018 an der ZMS 

Schulung teil. 

Die Pfarrpersonen, die Mitarbeitenden der Diakonie und die Mitarbeit-

ende des Sekretariats sowie der Präsident der Kirchenpflege nahmen im 

November an einem ZMS Crashkurs teil, und pflegen nun 

eigenverantwortlich die Website refkinini. 

Melanie Bullerjahn 

 

 

 



 

 

Ressort Liegenschaften 

 Niederhasli: 
Im ersten Quartal 2018 wurde eine Renovation der Kirche durchgeführt. 

Im Frühlingslager 2019 wurde bei der Kirchenwiese ein neuer Platz 

gestaltet. 

 

Niederglatt: 
Aufgrund mehrerer Wassereinbrüche ins Gebäudeinnere mussten 

Sanierungsarbeiten ausgeführt werden. Mit einer Teilsanierung konnten 

mehrere undichten Stellen repariert werden. Eine große Sanierung des 

Dorfplatzes wird 2019 zusammen mit der politischen Gemeinde und der 

Sekundarschule umgesetzt. Gleichzeitig planen wir die Kirchen-

turmsanierung durchzuführen. 

Die Erneuerung des Pauliteichs wurde dank Monika Maag und vielen 

Freiwilligen wunderschön umgesetzt. 

 

Pfarrhaus Niederglatt: 
Die Fenster im Pfarrhaus wurden erneuert. Die Kosten gingen zulasten 

des Flughafens Zürich. Diverse Reparaturen und das Ersetzen von 

Küchengeräten werden budgetiert und sind im Jahr 2020 in vorgesehen. 

 

Alle Liegenschaften werden überprüft und es wird ein Investitionsplan 

erstellt, um Renovationen und Sanierungen künftig besser planen zu 

können. 

Eliane Kaufmann 
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